
im Sein) und nach den Vorschriften der comparativ-genetischen Methode seine

zweckdienlichste Behandlung zu erhalten hat.

Und dem in seiner Entfaltung zum Ansetzen von Denkblüthen (und

Wissenschätzen) tendirendem Wachsthumsvorgang seine primär unterliegenden
Unitäten festgestellt zu haben (objectiven Aussagen gemäss, ohne subjectivistisch
deutelnde Zuthat), darf als werthvollster Gewinn um so mehr geschätzt werden,

indem in der dadurch gewonnenen Eins die Fülle des Gesammt eingeschlossen

liegt (wie in jedem Samenkorn die daraus metamorphosirte Pflanze). Obwohl
stumm und starr, wie sie (das kv xac nav), wenn im Fluss der Zahlenreihe zum

Reden gebracht, von demjenigen künden, was unter den Wundern, die umgeben, 1 )

deren Räthsel zur Lösung zu bringen verspricht, je mehr die Vielheiten [die

Theile (oder Theilganzen) im Ganzen] in ihr durch monographisch detaillirte
Specialarbeiten zur Aufklärung gebracht sein werden, um unter sich dann

wieder, aus wechselweisen Ergänzungen, zusammenzustimmen (in Einheitlichkeit
der durchwaltenden Gesetze).

J ) Auf mathematischen Unterlagen des All beeindruckt in mechanischer Naturbe
trachtung die Welt als grösste der Maschinen, das Werk höchster Intelligenz
(b. Newton) oder aus organischen Moleculen (im Vorlauf der Zelltheorien) als Organismus
(b. Buffon), worin der noeto-psychische Wachsthumsprocess, (aus dem influxus physicus
hervortreibend) zur (ablösbaren) Fruchtkrone reift auf zoopolitisch socialer Sprachsphäre,
deren Objecte (aus Incarnationen des Gesellschaftsgedankens) ebenso real [oder
(b. Lamettrie) körperlich, in (stoischer) Körperlichkeit; und (b. Hobbes) des Staatskörpers
auch] wie die optischen Gebilde im oculus naturalis einem oculus rationalis (in der
Vivio intellectualis), gegenüber stehen aus acustischer Concordanz in lautlich umkleideten
Anschauungsbildern, die religiös durchwehten Rechtsinstutionen spiegelnd (aus Brauch
und Sitte); und solch gesellschaftlicher Organismus (im Umgriff der integrirungsfähigen
Individuen) ist regulirt durch moralische Functionen (aus physiologischen transformirt)
im „moral sense“ (b. Shaftesbury) für menschlich angeborenen Unterscheidungen von
Recht und Unrecht (b. Voltaire), aus den naturnothwendigen Voranlagen geselliger
Existenz, nach dem „Geselligkeitsbedürfniss“ (b. Grotius), in den Moralgeboten auf
primärem Niveau, als (passive) Tugenden : bei Ausfall des Mordes innerhalb des Stammes
aus dem Selbsterhaltungsprincip (das andererseits den Todschlag gegen den Feind
pflichtgemäss gebietet) und Ausschluss des Diebstahls (bei communalem Eigenthum),
während mit der Ehe nach dem (in Idealisirung dann veredelten) Recht des Stärkeren
(wie bei den Altersklassen) der Ansatz zum Privateigenthum zu den Kämpfen um eine
„Helena“ führt (im australischen Wildzustand u. s. w.); und die Lüge [wie von Man-
digoes (b. M. Park) und (b. Herodot) von Persern gerühmt] ist unbekannt, weil
dem ungeübten Gedankengang das Wahrsprechen einfach leichter (aus vis inertiae),
wobei gegen die, Unzurechnungsfähigkeit herbeiführende, Berauchung Proteste eingelegt
sind (b. Sachern etc.). In dem Gesetze von Erhaltung der Substanz und Erhaltung
der Kraft (bei Umsetzung der Energien in der Wärme) ist das im ersteren Falle, weil
tellurisch nach seinen Verhältnisswerthen durchwanderbar, insofern isolirbar, während
es im letzteren in makrokosmische Unübersehbarkeiten hinausliegt; wohin indess aus
Uebereinstimmigkeit der Denkgesetze eine Brücke zu schlagen sein wird, bei Behandlung
der humanistischen Studien nach comparativ-genetischer Methode (auf Grund der ethnisch
augesammelten Thatsachen).

(A. B.)


